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DIE HAUPTPERSONEN DIESER GESCHICHTE: 

Dezsö 

Jenny 
Jenny ist Schauspielerin. 

Sie ist 30 Jahre alt und hat 
bald Geburtstag . 

Dezsö ist auch Schauspieler. Er hat 
Jenny im Studio kennengelernt . 

Bald haben sie ein Rendezvous . 
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Florian 
Florian ist Dezsös bester Freund . 
Er hilft immer und überall. 

Jennys Mutter 
Jennys M utter kommt natürlich zum 
Gratu lieren . 

Sie hilft beim Kochen und ist sehr 
neugierig auf Jennys neuen Freund . 
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Gasan 
Gasan ist Florians Freund 
und er hilft auch gern . 

Aber lange Autofahrten 
mag er nicht. 



0 

Jenny ist Schauspielerin. 
Sie ist 30 Jahre alt und wohnt in München. 

Heute Morgen ist sie in großer Eile. Um neun Uhr muss sie im 
Studio sein. 
Gerade noch Zeit für ein schnelles Frühstück. 

Sie geht in die Küche. 
Was ist das? 
Vor dem Kühlschrank ist der Boden nass! 
Sie öffnet den Kühlschrank - dunkel. 
Drinnen ist es nicht kalt. 
Die Butter ist weich, die Milch ist sauer .. . 

Der Kühlschrank ist kaputt. 

"So ein Mist!" 

J enny läuft zur Bushaltestelle und kauft 
am Kiosk eine Tageszeitung. 

"Vielleicht finde ich ja einen billigen 
Kühlschrank. In der Pause werde ich mal 
die Anzeigen lesen." 

Der Bus kommt und eine halbe Stunde 
später istJenny im Studio. 

Der Vormittag ist anstrengend . 
Um 12 Uhr ist Mittagspause. 
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Jenny freut sich auf die Pause- sie hat Hun­
ger. Sie hat den ganzen Tag noch nichts 

gegessen. 
"Aber zuerst suche ich einen Kühlschrank!" 
Sie setzt sich ins Büro und liest die An­

zeigen. 
In der Zeitung gibt es viele Angebote. Sie 
markiert die interessanten Anzeigen. 

"Hallo, J enny! Warum isst du nicht mit uns?" 
"Ich komme gleich. Aber zuerst muss ich noch die Anzeigen lesen." 

Ihr Kollege Dezsö ist neugierig: 

"Was suchst du denn?" 
"Einen Kühlschrank", antwortet] enny kurz und liest schon wieder 
weiter. 

9 



"Hier, di e ist interessant: 150 Euro. Da rufe ich gleich mal an." 
"J etzt?", fragt Dezsö erstaunt. 

OÜ1 "Ja, klar, sonst ist er weg." 
f)Ü2 
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f)ÜBUNGEN 

KAPITEL 1 

1 Beantworten Sie die Fragen. 

1. vVas istJenny von Beruf? 

2. W ie alt ist sie? 

3. Wo wohnt sie? 

4. Was für eine Überraschung gibt es für Jenny am Morgen? 

5. Wa rum kauft]enny eine Zeitung? 

6. Wer ist Dezsö? 

2 Schreiben Sie mit den Informationen aus Ü1 einen kurzen Text 
über Jenny. 

ll 



) 
3

/ GÜ3 e Noll. 
0 Guten Tag, mein Name ist Stölken. Ich habe Ihre Anzeige 

gelesen. Gibt es den Kühlschrank noch? 
e Ja, der ist noch da . 
0 In der Anzeige steht: fas t neu. W ie alt ist der Kühlschrank 

denn? 
e Ach, vielleicht zwei Jahre. 
0 Und er ist völlig in Ordnung? 
e Aber natürli ch! 
0 H m. 150 Euro sind ein bisschen viel für mich. Kann ich ihn 

mir denn mal ansehen? 
e Klar, kommen Sie am besten heute noch vorbei. Passt Ihnen 

18.00 Uhr? 
0 18.00 Uhr? Geht es auch früher? 
e Von mir aus. Ich bin ab 16 U hr zu Hause. 
0 W ie ist denn Ihre Adresse? 
e Romanstraße 12. 
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0 Romanstraße? Das ist ja ganz in der Nähe. 
e Können Sie den Kühlschrank denn gleich mitnehmen? Sie 

bekommen ihn dann noch ein bisschen bi lliger. Sagen wir-

130 Euro? 
0 Ich sehe ihn mir erst mal an. Bis später. Tschüs. 
e AufWiederhören. 

Jenny notiert die Adresse von Frau Noll . 
Dezsö hat genau zugehört und liest die 

Adresse. 

No// 
R01Mt111StrtJße 1:< 
l<ith!schrtJnk 130, - Euro 

Neugierig fragt Dezsö: 

"Und? Alles klar? Nimmst du ihn?" 

Jenny schüttelt den Kopf. 
"Ich weiß noch nicht. - Sag mal, kann man einen Kühlschrankmit 
dem Fahrrad transportieren?" 

"Mit dem Fahrrad? Keine Almung. Vielleicht. Warum fragst du?" 
"Ich bekomme den Kühlschrank billiger, wenn ich ihn gleich 
mitnehme." 

"Ach so, aha." 
"So, jetzt gehe ich was essen. Ich habe Hunger wie ein Bär1! 
Kommst du mit?" 

"Gleich! Ich muss auch noch schnell was erledigen." 
Dezsö hat eine Idee, aber die bleibt sein Geheimnis. GÜ4 

I f-luuger babe11 cl'ie ei11 Biir: große n llunge r haben 
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f)ÜBUNGEN 

KAPITEL 2 

0 3 Was ist richtig? Hören Sie und markieren Sie. 
3 

1. Der Kühlschrank 
ist noch da. D 
ist schon weg. D 

2. D er Kühlschrank ist 
drei J ahre alt. D 
zwei J ahre alt. D 

3. D er Kühlschrank 
braucht eine Reparatur. D 
ist fast neu und völlig in Ordnung. D 

4. Frau Noll ist 
ab 16 Uhr zu Hause. D 
ab 18 Uhr zu Hause. D 

5. Frau Noll wohnt 
weit weg. D 
ganz in der Tähe. D 

6. D er Kühlschrank kostet 
13 0 Euro. D 
150 Euro. D 

4 Was plant Dezsö vielleicht? Sammeln Sie Ideen. 
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Dezsö wartet, bis J enny weg ist, dann ru ft er seinen 
Kumpel Flori an an: 

e H allo Florian! 
0 Dezsö? Dass du dich mal meldest. Was gibt's? 
e Florian, ich habe eine Frage: H ast du deinen Bus noch? 
0 Na klar! 
e Könntest du einen Kühlschrank abholen? 
0 Im Prinzip schon. Wann denn? 
e H eute! 
0 Wie bitte? H eute? 
e Hm, am besten jetzt gleich. 
0 Das ist ein Scherz, oder? 
e N ein, es ist eine Überraschung und ... 
0 Und du hilfst mir dabei? 
e Das geht leider nicht. Ich bin noch im Studio und kann nicht 

weg. 
0 Allein kann ich einen Kühlschrank nicht tragen. Der ist viel 

zu schwer. 
e Es ist wirklich wichtig. Weißt du, J enny ... 
0 Aha! Ich verstehe! Hm, lass mich mal nachdenken. Ich frage 

mal Gasan ... 
e Mensch, Florian, super! U nd sag Gasan, dass er 20 Euro 

dafür bekommt. Und dir zahle ich natürlich das Benzin, o.k.? 
0 Ja, ja. Wo ist denn der Kühlschrank? 
e Ich gebe dir die Adresse. Hast du was zum Schreiben? 
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0 Moment, ja, ich höre. 
e Romanstraße 12. Bei Noll . 
0 Alles klar, ich glaube, ich kenne die Straße. 
e Noch etwas: Kannst du bitte 130 Euro mitnehmen? 
0 Wozu denn das? 
e Tut mir leid, aber ihr müsst den Kühlschrank ja auch bezah­

len. Das Geld bekommst du von mir natürlich sofort wieder. 
0 Oh,Mann! 

Florian sieht auf die Uhr: kurz nach eins. Dann ruft er Gasan an. 

Aber Gasan meldet sich nicht. Er hat seinen Anrufbeantworter 
eingeschaltet. 

Florian überlegt, dann schreibt er Gasan eine SMS: 

····- 121 

Hallo, Gasan! 
Hast du heute Nachmittag Zeit? 
Kühlschrank abholen! 
Es gibt 20 Euro! 
Bitte melde dich!!! 
© Florian 

Am Nachmittag ruft Florian noch ein paarmal bei Gasan an. Im­
mer nur der Anrufbeantworter. 

OÜ6 Kurz vor 17 Uhr ruft Gasan endlich zurück. 
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KAPITEL 3 

Sa Was soll Florian machen? Hören Sie und 
antworten Sie. 

8ÜBUNGEN 

F lorian so ll ______________ _ 

Sb Was passt zusammen? Hören Sie noch einmal und ordnen 
Sie zu . 

1. Florian hat A weil er den Kühlschrank auch 
bezahlen muss. 

2. E r so ll heute noch B dass D ezsö ein en Scherz macht. 

3. F lo ri an denkt, c den Kühlschrank abholen . 

4. F lorian will Gasan fragen , D ein en Bus. 

5. Florian muss 130 Euro E wei l D ezsö ihm nicht helfen 
mitnehmen, kann. 

6 Schreiben Sie das Telefongespräch zwischen Florian und Gasan 
zu Ende. 

Florian: Hallo? 

Gasan : Hallo, Florian, hi er ist Gasan. 

Florian: a endlich , ich habe schon zehnm al angerufen. 

Gasa n: Ich weiß, ich habe gearbeitet. Was gibt es denn ? 

Florian : 

17 



9 
OÜ7 
OÜ8 

Florian und Gasan sind 

schon eine halbe Stunde 

unterwegs . Sie finden den 

Weg nicht und die Zeit 

wird knapp. Gasan ist ge­
nervt1. 

e Machen wir hier 'ne Stadtrundfahrt? Ich denke, wir haben es 

eilig. 

0 Ja ja. \iVir sind ja gleich da. 

e Wo müssen wir eigentlich hin? 
0 In die Romanstraße! 

2 geucrvt seiu: un geduldi g, \'Criirg·crt se in 
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e Romanstraße? Ich glaub', da sind wir fa lsch. D a musst du 
links abbiegen! 

0 Fä hrst du oder fa hre ich? 

e Ich meine ja bloß. Hast du denn 
keinen Stadtplan? 

0 D och. Im Handschuhfach . 

e Sieh mal, da vorne kommt 

jemand. D en fragen wir! - Hal­

lo? Entschuldigung! Können 
Sie uns viell eicht helfen? W ir 

suchen die Romanstraße. 

C> Di e Romanstra ße- das ist ganz 

einfach . Fahren Sie di e Straße 

immer geradeaus, bis zur Brü ­

cke. Dann bi egen Sie rechts ab, 

an der Kirche vorbei und dann 

die zweite Stra ße wieder rechts. 

D ann noch mal rechts, das ist 

die Romanstraße. 

e Also: hi er geradeaus, an der 

Brücke rechts, an der Kirche 

vorbei, dann wieder rechts -

und da nn noch mal rechts ... 

C> J a, ja, es ist ganz einfach. 

e D anke schön! 

Leider hat Gasan nicht genau zugehört. Di e beiden suchen noch 

ziemlich lange nach der Romanstraße. Aber endlich , ku rz nach 

18 U hr, stehen sie mit dem Bus vor der Romanstraße 12. F lori an 

sucht einen Parkpl atz, dann gehen sie zum Haus. 
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Flori an klingelt. 

E ine freundli che Dame öffnet di e T ür. 

"J a, bitte? Si e wünschen?" 

"Guten Tag. W ir möchten den Kühlschra nk abholen." 

"D en Kühlschrank? D er ist schon weg." 

"\ Vie bitte? D er ist weg?", fragt F lori an erstaunt. 

"J a, den hat eine junge F rau abgeholt." 

"vVann denn ?" 

"Ach, so vor einer halben Stunde. Tut mir leid." 

"Und wie hat sie den Kühlschrank abgeholt?" 

Frau olllächelt: 

"M it dem Fahrrad! T ja, meine H erren: Selbst ist di e F rau3! Auf 

W iedersehen !" 

.l Selbst i.,·t die Fmu 1: D:ts ka nn die (e ine) Fr:tu ;ll lein, d:thci br:tuchr sie keine ll ilfe 
(nJ!l einem ,\ Ll nn) 
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KAPITEL 4 

7 Wie ist die Stimmung? Hören Sie und 
markieren Sie. 

Di e beiden sind fröhlich. D 
Di e beiden sind genervt. D 
Die beiden sind lustig. D 
Die beiden sind aggressiv. D 

f)ÜBUNGEN 

8 Wie ist der richtige Weg in die Romanstraße? Hören Sie noch 
einmal und markieren Sie die richtige Lösung. 

A 

[ 

B 
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E in paar Tage später. 

Im Studio wa rten J enny und D ezsö au f die nächste F ilm-Szene. 

J enny wird geschminkt un d D ezsö li es t die Zeitung. 

E r will un bedin gt den ve run glückten-+ Kühlschran k-Transport 

wiede rgutmachen. Viell eicht ka nn er J enny ja ins Kino einl aden. 

4 ;·cnutglii<-i-'t: hi er: 111iss lun g-e n. der "ll·a nsport hat ni cht g-dbppt 
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Er li est di e Kinoanzeigen. 
"Jenny, has t du am Freitag Zeit?" 
"Vielleicht", antwortet)enny. 
"Gehen wir am Freitagabend ins Kino?" 
"Was läuft denn?" 

D ezsö liest die Anzeigen vor: 
"Also, im Cinema läuft ,Soul Kitchen'." 
"Der Film ist klasse. Aber ich hab' ihn schon zweimal gesehen ." 
Dezsö liest weiter : "Hm, im Royalkino läuft der neue Film von 
Woocly Allen." 
"Ich weiß nicht. Woody Allen mag ich nicht so." 

Dezsö gibt noch nicht auf. Jetzt liest er die Anzeigen für Konzerte. 
"Oder wir gehen ins Konzert? ,Storno' spielt in der M uffathalle!" 
"Die find e ich gut! Wann spielen die denn ?" 
"Warte mal - am Samstag um 20 Uhr. Gehen wir hin?" 
"Tut mir leid. An1 Samstagabend kann ich nicht." 
"Schade. Hast du vielleicht am Samstagnachmittag Zeit? W ir 
könnten ... " 

"Da hab' ich auch keine Zeit", unterbrichtJenny. "Da muss ich 
kochen, für die Geburtstagsparty." 

Neugierig legt Dezsö die Zeitung weg. 
"Geburtstagsparty? Wer hat denn Geburtstag?" 

"Ich !", lacht)enny. 
Und nach einer kleinen Pause sagt sie: 
"Du bist hiermit herzlich eingeladen." 

23 

OÜ9 



Dezsö ist aufgeregt. Sein Herz kJ opft. 

"Klar! Gern! Na türli ch komme ich! Wann geht es los?" 
J enny lächelt ihn an. 
"Möchtest du schon am Nachmittag kommen? U nd mi r beim 
Kochen helfen?" 

D ezsö seufzt: "Ich kann leider nicht kochen." 

Jenny denkt kurz nach. 

"Aber du kannst einkaufen!" 

"Klar", antwortet Dezsö. "Klar, kann ich einkaufen. Ich kann sehr 
gut einkaufen!" 

Alles ist gut. 



f)ÜBUNGEN 

KAPITEL 5 

9a Dezsö möchte sich mit Jenny verabreden. Welche Aktivitäten 
schlägt er vor? Notieren Sie. 

9b Wie findet Jenny die Vorschläge von Dezsö? 

Vorschlag 1: ____________ _ 

Vorschlag 2~ _____________ _ 

Vorschl ag 3: _____________ _ 

9c Samstag ist ein besonderer Tag für Jenny. Warum? 

9d Was macht Dezsö am Samstag? 

r _) 



Am Samstagvormittag geht D ezsö einkaufen. 

In der Bäckerei kauft er Baguette und in einem Laden gleich in 

der Nähe von seiner W ohnung gibt es Obst und Gemüse. 

D eszö kommt aus dem Laden und liest noch einmal sein en Ein­

kaufsze rtel: 

"Weißbrot, drei Salate, drei Gurken , drei Kilo Tomaten . G ut. Ich 
hab' alles ." 
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Aber das W ichtigste hat er noch nicht: ein Geburtstagsgeschenk 
fü r J enny. 

D ezsö überlegt. E r hat kein e Idee. Was 
könnte er J enny nur schenken? 
E r geht langsam die Straße entlang und 
führt Selbstgespräche5: 

"Vielleicht ein Buch? Aber was liest sie 
gern? - Keine Ahnung. 
Oder eine CD ? Aber welche Musik mag 
sie?" 

Er denkt an ein Spiel. Die Idee gefä llt ihm 
auch nicht wirklich. 

Vielleicht ein Spielzeug? 
Ein kleiner Teddybär? 

N . I Q t h1" " ein . ua sc . 

5 Selbstgespriicbe ß ibreu: 111it .rieb . .-e/bst sprecbm 
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Er denkt we iter nach. 

"Ich brauche ein Geschenk für ei­
ne junge Frau ... Ah! Parfüm! Ich 
könnte ihr doch ein kleines Fläsch­
chen Parhirn schenken!" 

Er schüttelt den Kopf. 

"Nein, Parhirn geht auch nicht. D as 
ist viel zu persönlich." 

Plötzlich steht er vor einem Blumenladen. 

"Blumen! Das ist es ! Ich schenke ihr einfach Blumen . Mit Blumen 
mache ich nichts falsch. Die passen immer." 
Er geht rein und murmelt: "Aber keine Rosen6!" 

6 .-1/Jer kei11e Rosl'll -': Rosen , , ._ ,~. rote Rosen, bedeuten g-roße Z uneig-ung bzw. I .iebc, das 
passt beim ersten Rendezvous n icht 
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D ezsö hat einen schönen Blumenstrauß gekauft. Zufri eden geht 

er nach Hause. 

U m vier soll er bei J enny sein. D ezsö freut sich. Aber er ist auch 

ein bisschen aufgeregt. OÜ10 
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f)ÜBUNGEN 

KAPITEL 6 

10a Dezsö braucht ein Geschenk für Jenny: 
An welche Geschenke denkt er? 

10b Was kauft Dezsö schließlich für Jenny? 

30 



Zur gleichen Zeit kommt Jenny aus dem Bad. Sie hat geduscht 
und die H aare gewaschen. Im Morgenmantel steht sie vor dem 
Kleiderschrank. 
"Was ziehe ich heute Abend denn an?" 

Zuerst probiert sie ein Kleid. 
"Hm, das Kleid ist ganz schön, aber ein bisscheu langweilig." 

Dann nimmt sie ein an­
deres Kleid. Das Kleid ist 
lang und schwarz. 
"Nein, das ist ein richtig 
vo rnehmes Abendkleid , 
ni chts für meinen Ge­
burtstag." 

31 
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Dann probiert sie einen Rock. Lange 
steht sie vor dem Spi egel. 
"Nein, der ist zu kurz. Geht auch 
nicht." 

Sie probiert eine H ose. 
"Schön. Aber leider viel zu eng. Da kann ich den ganzen Abend 
nichts essen." 

Si e sucht weiter. 
"Ich habe einfach nichts zum Anziehen !" 

Dann sieht sie noch ein Kleid. 
"Elegant. Ein bisschen empfindlich. - Ach, egal! Ich habe nur 
einmal im Jahr Geburtstag. D as ziehe ich an." 

Das Telefon klingelt. 

116 -------------------------------------------------------
OÜ12 e j a, hallo? 

0 Al les Gute zum Geburtstag! 
e Mama! 
0 U nd viel G lück und Gesundheit, mein Ki nd! 
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e D anke, danke! 
0 Was machst du gerade? 
e Ich probiere Kleider. Für heute Abend. 
0 Machst du eine Geburtstagsfeier? 
e N a ja, nichts Besonderes, nur eine kleine Party. Ich habe 

ein paar Freunde eingeladen und es gibt eine Kleinigkeit zu 
essen7• 

0 Was? Du musst an deinem Geburtstag kochen? 
e Ja, nein, alle bringen etwas mit. Und ich mache die Salate. 
0 M usst du auch noch einkaufen? 
e Nein, Dezsö kauft ein. 
0 Dezsö? Dein Freund? 
e Nein, M ama, ein Kollege! 
0 Und der kocht mit dir? 
e Nein, das kann er nicht. Er kauft nur ein. 
0 Ist ja ein toller Geburtstag! -Pass auf, ich bin so gegen drei 

bei dir und helfe dir, ja? Bis später. 
e Mama! - Mama? - Hm. 

Jenny geht zurück ins Badezimmer und föhnt ihre Haare. Dann 
räumt sie die Wohnung auf. 
Im Wohnzimmer deckt sie den T isch für acht Personen. Teller, 
Besteck, Gläser und Servietten. 
Sie legt eine CD in die Musikanlage, holt die vVochenend-Ausga be 
der Zeitung und setzt sich gemütlich in einen großen Sessel. Sie 
hat noch viel Zeit. 

7 ei11e Klei11igkeit -:. 11 esiw: ein paa r kleine Speisen/ Gerichte 
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f)ÜBUNGEN 

KAPITEL 7 

11 a Was soll Jenny zur Geburtstagsfeier anziehen? Geben Sie ihr 
einen Tipp. 

11 b Sie gehen auch zu Jennys Party. Was ziehen Sie an? Warum? 

0 12a Mit wem telefoniert Jenny? Hören Sie und ergänzen Sie. 
16 

0 
16 

J enny telefoniert _____________ _ 

12b Richtig oder falsch? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an. 
R F 

1. Jennys Mutter probiert KJeider an. D D 
2. Zu Jennys Party kommen Freunde und es gibt 

eine KJeinigkeit zu essen. 
3. J enny muss noch all es einkaufen . 
4. D ezsö istJennys Kollege. 
5. Jennys Mutter findet, dass das ein schöner Geburtstag ist. 
6. J ennys M utter möchte auch zur Party kommen. 

34 

DD 
DD 
DD 
DD 
DD 



U m Viertel vor drei klingelt es an der T ür. 

"H allo, Mama!" 
"Noch mal all es Gute, mein Liebes!" 

Jennys Mutter hat Einkaufs tüten und 
einen Karton dabei. 

"Kannst du mir bitte die T üten ab­
nehmen?" 
"Was bringst du denn alles mit? Und 
was ist in dem Karton?" 

"Eine Überraschung!" 

Sie bringen die Sachen in die Küche. 

"Wann darf ich den Karton aufmachen?" 

"Jetzt!", lacht ihre M utter. 
In dem Karton ist ein kleiner Geburtstags­

kuchen. 

"Ach, wie schön! Aber für acht 
Leute ein bisschen klein, oder?" 

"Der ist nur fur uns. Ich dach­
te, wir trinken zusammen Ka ffee, 
dann helfe ich dir beim Kochen, 
und bevor deine Gäste kommen, 
bin ich wieder weg." 
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Jenny macht Kaffee und ihre M utter räumt die Einkaufstüten aus. 
Dann trinken sie Kaffee und essen Kuchen . 

"H m, lecker! Mein Lieblingskuchen ! Hast du den selbst geba­
cken?" 

Die Mutter lächelt. 

"Wann kommen denn deine Gäste?" 

"Um sechs." 
"Und dein Freund?" 
"Mama, das ist ein Kollege! Er kommt um vier und bringt die 
Sachen für den Salat. " 

"Ihr braucht zwei Stunden für einen Salat?" 
Die Mutter lächelt wieder. 

"Ich habe alles für einen Kartoffel-Zuccini-Auflauf 8 mitgebracht. 
D en bereiten wir jetzt vor, dann musst du ihn nur noch in den 
Ofen schieben." 

8 der Auflauf: ein G ericht; de r Aufllll f wird in e iner r\ufllufforrn im Ofen gebacken 
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J enny schneidet die Zucchini und schält die Kartoffeln, ihre Mut-
ter macht den Rest. Es geht blitzschnell9

. OÜ13 

9 blit:srbnell: sebr sdJIIel!, sdJIIel! <l'ie der 13/it:. 
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f) ÜBUNGEN 

KAPITEL 8 

13a Was bringt Jennys Mutter mit? Notieren Sie. 

13 b Was macht Jenny, was macht ihre Mutter? Schreiben Sie. 

Zucchini schneiden • Kaffee kochen • Kartoffeln schälen • 
Kaffee trinken • den Rest für den Auflauf machen • 

Kuchen essen • Einkaufstüten ausräumen 

Jc~wry ... 

Jcnnys Mutter ... 
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Um 16 Uhr klingelt es an der Tür. 
"Das ist bestimmt Dezsö. Kannst du mal bitte aufmachen, Mama?" 

Die Mutter geht zur Wohnungstür und öffnet. Aber niemand steht 
vor der Tür. Es klingelt noch einmal. 

"Mama, du musst auf den Türöffner für die Haustür drücken." 

Die Mutter drückt auf einen grünen Knopf und hört einen Summ­

ton. Dann geht sie zurück in die Küche. 

Dezsö steht vor der Wohnungstür. In 
einer Hand hat er die Einkaufstüten 

mit dem Brot und dem Gemüse. In 
der anderen Hand hält er den Blu­
menstrauß. Er ist jetzt ziemlich aufge­

regt: Das erste Rendezvous mitJenny! 

Er klingelt, aber niemand macht auf. 
Dezsö klingelt noch einmal. Dann sieht er, dass die Tür offen ist. OÜ14 

Vorsichtig sieht er durch die Tür: "Hallo? Hallo!" 

Aus der Wohnung ruftJenny: "Komm einfach rein! Wir sind in 
der Küche!" 

"Wir?", denkt Dezsö und geht langsam zur Küche. 

Jenny steht am Herd und am Küchentisch sitzt eine Frau. 

39 



"Komm rein", sagtJenny und lächelt. 

D ezsö gibt ihr die Einkaufstüten. 

"Alles G ute zum Geburtstag!" 

Die Frau und J enny lachen. 

D ann stelltJennyvor: "D as ist meine 
Mutter. Und das ist Dezsö!" 
D ezsö ist sehr verlegen. 

J enny deutet auf die Blumen. 

"Sind die für mich?" 
"Ach so, ja, natürlich. Herzlichen G lückwunsch!" 

"Die Blumen sind wunderschön ! Danke!-Jetzt setz dich erst mal, 
OÜ15 ich hole nur schnell eine Vase." 

U nsicher setzt sich Dezsö an den T isch. 

-+0 



Jennys Mutter packt die Einkaufstüten aus und gibt ihm ein Messer 
und die Gurken. 

"Möchten Sie die Gurken schälen und schneiden?" 
H 0 I ' " ] " " n1, Ja, rnac 1 1c 1. 

D ezsö ist froh, dass er etwas tun 
kann. Er schält eine Gurke. 

"Sie spielen auch bei dem Film mit?" 

"Ja, ich bin Schauspieler. Ich habe 
] e1my beim Drehen kennengelern t." 

Di e Gurken sind geschält. 

"Prima. U nd jetzt können Sie die 
Gurken in dünne Scheiben schnei­
den. U nd dann noch die Tomaten, 
bitte. Auch in Scheiben. " 

Dezsö ist wirkli ch kein großer Koch. Aber er gibt sich Mühe. 
Endlich sind alle Gurken und Tomaten geschnitten. 

Jenny hat den Salat gewaschen. 
Sie macht einen großen gemischten Salat. 

Jennys M utter stellt den Auflauf in den Backofen. 

"So, ich glaube, den Rest schafft ihr allein." 

Sie holt ihren Mantel und verabschiedet sich. 

"Hat mich gefreut, Dezsö, und viel Spaß heute Abend!" 

"Endlich all ein!", denkt Dezsö. 
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Jenny bringt ihre Mutter zur Tür, dann kommt sie zurück in die 
Küche. 

"Deine Mutter ist nett ... " 

"Ja, meistens", lächeltJenny. 

Es klingelt an der Tür. 

"Oh, deine Mutter hat bestimmt etwas vergessen!" 

"Nein", Jenny sieht kurz auf die Uhr, "das sind bestimmt die 
anderen." 
"Die anderen?", fragt Dezsö erstaunt. 

"Ja, ich habe meine besten Freunde eingeladen." 

Im Treppenhaus hört man Leute singen: 

"Zum Geburtstag viel Glück, zum Geburtstag viel Glück. Zum 
OÜ16 Geburtstag, liebe J enny, zum Geburtstag viel Glück." 
f)Ü17 

ENDE 
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f)ÜBUNGEN 

KAPITEL 9 

14 Wann kommt Dezsö? Wie fühlt er sich? 
Ergänzen Sie. 

D ezsö ________________________________ __ 

Er ________________________________________________ _ 

15 Wie findet Jenny Dezsös Geschenk? 

J enny ---------------------------------

16 Was ist Dezsö von Beruf? 

17 Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 

1. Dezsö 
2. Jenny 
3. J ennys M utter 
4. J ennys FreLmde 

A singen für Jenny ein Geburtstagslied. 
B ist nett. 
C macht einen Salat. 
D schält die G urken. 
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GLÖSUNGEN ~ 

KAPITEL 1 

1 Jenny ist Schauspielerin. 2.JeJmy ist 30Jahre alt. 3. Jennywohnt in 
M ünchen. 4. J ennys Kühlschrank ist kaputt. 5. Jenny sucht einen neuen 
Kühlschrank. I Jermy will die Anzeigen (iJ1 der Zeitung) lesen. 6. Dezsö ist 
Jennys Kollege. 

2 Jenny ist Schauspielerin. Sie ist 30 Jahre alt und wohnt in München. 
Am Morgen will sie frühstücken, aber der Kühlschrank ist kaputt: Die 
Mi lch ist sauer und die Butter ist weich - eine böse Überraschung! 
Jetm y kauft eine Zeitw1g, sie braucht einen neuen Kühlschrank. Ihr Kolle­
ge Dezsö ist neugierig. 

KAPITEL 2 

3 1. Der Kühlschrank ist noch da. 2. Der Kühlschrank ist zwei Jahre alt. 3. 
Der Kühlschrank ist fast neu w1d völlig in Ordnung. 4. Frau oll ist ab 16 
Uhr zu H ause. 5. Frau Noll wohnt gan z in der ähe. 6. Der Kühlschrank 
kostet 130 Euro. 

KAPITEL 3 

Sa Flori an soll den Kühlschrank mit seinem Bus abholen und Gasan und 
130 Euro mitnehmen. 

Sb l.D,2 . C,3 .B, 4.E, 5. A 

6 Beispiel: .. . 
Florian: Ich muss für Dezsö einen Kühlschrank abholen und ich brauche 
deine Hilfe. Ich kann den Kühlschrank all ein nicht tragen. 
Gasan: Wrum willst du den Kühlschrank abholen? 
Florian : Jetzt gleich. 
Gasan: Was, jetzt gleich? 
Flori an: Ja, es ist sehr wichtig. Also, kommst du mit? 
Gasan: Ja, ok. Fahren wir mit deü1em Bus? 
Flori an: Ja, natürlich. Ich hole dich ab -bis gleich! U nd danke! 
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GLÖSUNGEN 

KAPITEL 4 

7 Die beiden sind genervt. 

8 Abbildung B ist richtig. 

KAPITEL 5 

9a ins Kino gehen, ins Konzert gehen 

9b Vorschlag 1: J enny findet den Film klasse, aber sie hat ihn schon zweimal 
gesehen. 
Vorschlag 2: Jenny mag Woody Allen nicht so. 
Vorschlag 3: "Storno" findet sie gut, aber am Samstag hatJenny keine 
Zeit. 

9c Sie hat am Samstag Geburtstag. 

9d Dezsö kauft für Jenny ein. 

KAPITEL 6 

10a Ein Buch, eine CD, ein Spiel, ein Spielzeug, ein Teddybär, Parfüm 

1 Ob (Er kauft) Blumen! 

KAPITEL 7 

12a Jenny telefoniert mit ihrer M utter. 

12b l. F, 2. R, 3. F, 4.R, 5.F, 6.F 

KAPITEL 8 

13a Einkaufstüten, einen Karton mit einer Überraschung (Kuchen), all es für 
einen Kartoffel-Zucchini-Auflauf 
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GLÖSUNGEN 

13 b Jenny kocht Kaffee. Sie trinkt Kaffee und isst Kuchen, sie schält di e Zucchi­
ni und die Kartoffeln. 
Jennys M utter räumt die Einkaufstüten aus. Sie trinl'L Kaffee w1d isst Ku­
chen. Und sie macht den Rest für den Auflauf. 

KAPITEL 9 

14 Dezsö kommt um 16 Uhr. Er ist ziemlich aufgeregt. 

15 Jenny findet die Blumen wnnderschön ! 

16 Dezsö ist Schauspieler von Beruf. 

18 l.D, 2.C, 3.B, 4.A 
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Übersicht über die in der Reihe Lesen & Hören 
erscheinenden Bände: 

Al 

Der Filmstar 

G lück gehabt 

Eine Liebesgeschichte 

48 Seiten 

48 Seiten 

48 Seiten 
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Bestell- r. 47291 

Bestell- r. 47292 

Bestell-Nr. 47293 



Übersicht über die in der Reihe Leo & Co. 
erscheinenden Bände: 

Stufe 1 ab 50 Lernstunden 

Gebrochene Herzen 
DieNeue 
Schwere Kost 
Der 80. Geburtstag 
Miss Harnburg 
Das schnelle Glück 
Die Prinzessin 
Ein Hundeleben 

Stufe 2 ab 100 Lernstunden 

Schöne Ferien 
Der Jaguar 
Große Gefühle 
Unter Verdacht 
Liebe im Mai 
Der Einbruch 
Oktoberfest- und zurück 
In Gefahr 

Stufe 3 ab 150 Lernstunden 

Stille Nacht 
Leichte Beute 
Hinter den Kulissen 
Speed Dating 

64 Seiten 
64 Seiten 
64 Seiten 
64 Seiten 
64 Seiten 
64 Seiten 
64 Seiten 
64 Seiten 

64 Seiten 
64 Seiten 
64 Seiten 
64 Seiten 
64 Seiten 
64 Seiten 
64 Seiten 
64 Seiten 

64 Seiten 
64 Seiten 
64 Seiten 
64 Seiten 
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Besteii-Nr. 49745 
Bestell- r. 49746 
Bestell- r. 49747 
Bestell- r. 49748 
Bestell- r. 46501 
Besteii-Nr. 46502 
Besteii-Nr. 46506 
Besteii-Nr. 46507 

Besteii-Nr. 49749 
Besteii-Nr. 49750 
Besteii-Nr. 49752 
Bestell- r. 49753 
Besteli-Nr. 46503 
Besteli-Nr. 46504 
Bestell- r. 46508 
Besteii-Nr. 46509 

Bestell - r. 49754 
Besteii-Nr. 49755 
Besteii-Nr. 46505 
Besteii -Nr. 46510 



LEKTÜRE 

Al 

Lesen & Hören Al 

Eine Liebesgeschichte 
Jenny ist Schauspielerin. Sie ist 30 Jahre alt und hat bald Geburts­
tag. Dezsö ist auch Schauspieler und hat Jenny im Studio kennen­
gelernt. Bald haben sie ein Rendez-vous. 

Die Lektürereihe "Lesen & Hören" 
fördert gezielt das Training beider Fertigkeiten: 

• Spannende Geschichten aus dem Alltag 

• Ergänzende Hörspielszenen auf CD 

• ü bungen zum Lese- und Hörverstehen 

• Passt zu jedem Lehrwerk, z.B. zu Berliner Platz Neu 

Lust auf mehr? 
Die DVD Berliner Platz 1 NEU unterstützt ideal das Hör-Seh-Verstehen 

www.langenscheidt.de 
www.langenscheidt-unterrichtsportal.de 

IS BN 978·3·468·47293·0 
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